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Thema: Kooperationen der neuen Sekundarschulen mit außerschulischen Trägern
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Vorschläge für die redaktionelle Umsetzung des Themenfelds Kooperation der neuen Sekundarschulen mit außerschulischen Trägern (im Speziellen: mit Jugendverbänden & Jugendbildungsstätten)

Im Zuge der Berliner Schulstrukturreform werden Haupt-, Real- und Gesamtschulen zu Integrierten Sekundarschulen. Beginnend mit dem Schuljahr 2010/11 nehmen die Sekundarschulen ihre Arbeit im Ganztagsbetrieb auf. Die Kooperation mit außerschulischen Trägern soll in diesem Modell intensiviert und strukturell verankert werden. 
Jugendverbände sind Orte nicht-formalen Lernens, an denen sich Kinder und Jugendliche im Rahmen von Kinder- und Jugendgruppen, Ferienmaßnahmen, Seminaren und anderen Zusammenhängen Wissen, Werte, Selbst- und Sozialkompetenz aneignen. Die Aktivitäten werden zu einem großen Teil von ehrenamtlichen jungen Menschen selbst organisiert. Jugendverbände bringen langjährige Erfahrungen in der Umsetzung ganzheitlicher Bildungskonzepte gemeinsam mit Schulen mit. Seit langem kooperieren sie mit zahlreichen Schulen aller Schulzweige. Für die künftige Erweiterung der Kooperationen im Rahmen des Ganztagsbetriebs in der Sekundarstufe I ist am Freitag, den 09.07.2010 eine Rahmenvereinbarung zwischen der Liga der Wohlfahrtsverbände und dem Landesjugendring einerseits und dem Land Berlin andererseits unterzeichnet worden.
Anlässe für eine Berichterstattung könnten sein (Details zu jedem Punkt finden Sie weiter unten):

1.
Unterzeichnung der neuen Rahmenvereinbarung über die Kooperation mit Trägern der freien Jugendhilfe bei der Ausgestaltung und Sicherstellung des Ganztagsbetriebes in der Sekundarstufe I zwischen Land Berlin und Landesjugendring Berlin / Liga der Wohlfahrtsverbände (09.07.2010)

2. 
Bericht über bereits bestehende Kooperationen / Kooperationsangebote bzw. Kooperationsformate, 
ggf. in einer Serie (fortlaufend - jedoch während der Schulzeit)

3.
Start FSJ-Projekt des Landesjugendring an der Schnittstelle Jugendverbände und Schule im September 2010

4.
Forderung des Landesjugendrings: Strukturveränderungen in Schule und Hochschule dürfen ehrenamtliches Engagement von Kindern und Jugendlichen nicht behindern!

1. Die Rahmenvereinbarung

Der Landesjugendring Berlin e. V., die Liga der Spitzenverbände der freien Wohlfahrtspflege und die Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und Forschung haben am Freitag, den 9. Juli 2010 eine Rahmenvereinbarung für die Kooperation im Ganztagsbetrieb der künftigen Integrierten Sekundarschulen (ISS) und Ganztagsgymnasien unterzeichnet. 
2. Bereits bestehende Kooperationen / Kooperationsangebote von Jugendverbänden 

Spannend könnte hier auch ein Herausarbeiten der sehr unterschiedlichen Kooperationsformate sein: Projekttag, AGen, Jugendgruppen in der Schule, Schulcafés, Sportangebote, Freiwillige im Sozialen Jahr z.B. zur Stärkung der Mitbestimmung in der Schule etc.
Beispiele bereits bestehender Kooperationen von Jugendverbänden mit Schulen:

· Kontinuierliche Begleitung ehrenamtlich tätiger Schülerinnen und Schüler in Schülerklubs durch die Jungen HumanistInnen

· Seminare für Schüler/-innenvertretungen der LandesschülerInnen-Vertretung (LSV)

· Durchführung von religionsphilosophischen Schulprojektwochen durch die Evangelische Jugend

· Projekttage zu den Themen Berufsorientierung und Bewerbung der DGB-Jugend

· Einsatz von FSJler/-innen an Schulen durch den Kinderring (Projekt „fsj@school“)

· Regelmäßige Hausaufgabenhilfe durch die Falken

· Seminare für Schüler/-innenzeitungsredaktionen durch die Junge Presse

· Aufbau von Schulsanitätsdienstgruppen durch das Jugendrotkreuz

· Ausbildung von Gruppenleiter/-innen und Leitung von Kinder- und Jugendgruppen an der Schule
durch ältere Jugendliche des Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ)

· Sportangebote der Sportjugend 

· Schul-AGen zu „Alternativen Energien“ der BUND-Jugend

Die Broschüre „Jugendverbände und Schule. Kooperationsmöglichkeiten“ (siehe Anhang) enthält weitere konkrete Kooperationsangebote. 

Jugendbildungsstätten der Jugendverbände

Neben den Jugendverbänden sind auch die Jugendbildungsstätten der Jugendverbände Kooperationspartner von Schulen. Sie verfügen über langjährige Erfahrungen in der Kooperation mit über 200 Berliner Ober- und Berufsschulen. Jugendbildungsstätten sind Lernorte, an denen Bildung im Internatsbetrieb im Rahmen von Wochenend- oder Wochenseminaren stattfindet. 
Angebote der Jugendbildungsstätten: 
-
Teambildung 
-
Berufs- und Lebensorientierung
-
Kommunikationstraining
-
Konfliktbewältigung
-
Identität, Rollenbilder, Ausgrenzung
-
Leben in Vielfalt
-
Sozialkompetenztraining

-
Demokratie und Interessenvertretung, z.B. auch Arbeit mit Schülervertreter/-innen
-
Lernen durch Engagement
-
Mediengesellschaft
-
Sucht und Süchte
-
Liebe, Freundschaft, Sexualität
-
Fortbildungen für Kollegien 
-
Zukunftswerkstätten zur Schulentwicklung mit Lehrer/-innen, Schüler/-innen und anderen Beteiligten
Der Flyer „Vielfältig lernen. Jugendbildungsstätten als strategische Partner der Berliner Oberschulen. Ein Beitrag zur Berliner Schulreform“ (siehe Anhang) spezifiziert die Kooperationsangebote der Jugendbildungsstätten. 

3. Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) an der Schnittstelle Schule - Jugendverbandsarbeit

Der Landesjugendring Berlin e.V. vermittelt als Träger des Freiwilligen Sozialen Jahrs (FSJ) ab 1. September 2010 zwanzig Freiwillige in Jugendverbände und Jugendbildungsstätten. Die Freiwilligen werden an der Schnittstelle von Jugendverbänden/Jugendbildungsstätten und Schulen eingesetzt. 

Die Freiwilligen werden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Jugendverbandes / der Jugendbildungsstätte z.B. bei folgenden Aufgaben unterstützen: 

-
Regelmäßige Gruppenstunden und Arbeitsgemeinschaften planen und durchführen

-
Projekttage und -wochen planen und durchführen

-
Jugendleiter /-innen ausbilden

-
Jugendverbandsgruppen an der Schule aufbauen

-
Schüler /-innencafés, Schüler /-innenclubs u. ä. aufbauen

-
Schulgebäude und -gelände gestalten

-
Wochenendseminare und Ferienreisen planen und durchführen

-
Schüler /-innenvertretungen unterstützen

-
Mitbestimmungskultur an Schulen stärken

-
Bei schulischen Veranstaltungen mitwirken

-
Neue Kontakte zu Schulen herstellen
Das FSJ-Projekt wird gefördert aus Mitteln der Europäischen Union (Europäischer Sozialfonds), des Landes Berlin sowie aus dem Zweckertrag der Lotterie "PS-Sparen und Gewinnen". 
4.
Forderung des Landesjugendrings: Strukturveränderungen in Schule und Hochschule dürfen ehrenamtliches Engagement von Kindern und Jugendlichen nicht behindern!

Im Juni 2009 haben die im Landesjugendring zusammengeschlossenen Jugendverbänden eine Position zum Umgang mit den Strukturveränderungen in Schule und Hochschule verabschiedet. Sie forderten, die durch die veränderten Rahmenbedingungen in Schule und Hochschule verursachte Einengung von Freiräumen für ehrenamtliches Engagement von Jugendlichen rückgängig zu machen. Hierzu sind konkrete Vorschläge unterbreitet worden, denen von Seiten des Landes Berlin teilweise bereits entsprochen worden ist. Der Beschluss im Wortlaut
Kontakt
Der Landesjugendring Berlin als Arbeitsgemeinschaft der Berliner Jugendverbände steht Ihnen für Hintergrundgespräche zu Verfügung und vermittelt Kontakte zu Jugendverbänden und Jugendbildungsstätten.
Landesjugendring Berlin e.V.
Candida Splett
Referentin für Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit
Lehrter Str. 26 a
10557 Berlin
Tel: 030 - 81 88 61 04
Fax: 030 - 211 66 87
www.ljrberlin.de 
splett@ljrberlin.de  
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